
Mustervertrag (Stand Juli 2019)
Vertrag über die Durchführung der Schulzahnpflege der Einwohnergemeinde (…) vom (…)

zwischen der Einwohnergemeinde (…), nachfolgend Gemeinde,

und 

Frau Dr. med. dent. (…), nachfolgend Schulzahnärztin, oder Herr Dr. med. dent. (…), nachfolgend Schulzahnarzt. 

1. Rechtliche Grundlagen 

Der Vertrag stützt sich auf § 48 Abs. 2 Bst. a des Gesundheitsgesetzes vom 19. Dezember 2018 (GesG; BGS 811.11) und §… des Reglements über die Schulzahnpflege der Einwohnergemeinde (…) vom (…). 
Allfällige Empfehlungen der Kantonszahnärztin oder des Kantonszahnarztes sind zu beachten. 

2. Aufgaben und Pflichten der Schulzahnärztin oder des Schulzahnarztes
Die Schulzahnärztin oder der Schulzahnarzt übernimmt die zahnärztliche Betreuung der schulpflichtigen Kinder und Jugendlichen, sofern die Erziehungsberechtigten keine andere Zahnärztin oder keinen anderen Zahnarzt damit beauftragen. Sie oder er verfügt über eine kantonale Berufsausübungsbewilligung und ist Mitglied der Schweizerischen Zahnärzte-Gesellschaft SSO. 

Die Behandlung und Betreuung der schulpflichtigen Kinder und Jugendlichen durch die verantwortliche Schulzahnärztin oder den verantwortlichen Schulzahnarzt umfasst: 

a) Prophylaxe 

· den jährlichen Untersuch

· die diagnostischen Bissflügel-Röntgenaufnahmen im letzten Schuljahr

b) Behandlungen

· die individuelle Prophylaxe (Zahnreinigungen/Versiegelungen)
· die konservierenden Behandlungen

· die chirurgischen Eingriffe

· die parodontalen Behandlungen

· die kieferorthopädischen Behandlungen. 

Die Schulzahnärztin oder der Schulzahnarzt verpflichtet sich, die zahnärztliche Betreuung der schulpflichtigen Kinder und Jugendlichen der Einwohnergemeinde in Zusammenarbeit mit der Lehrerschaft zu übernehmen. Die Behandlung der schulpflichtigen Kinder und Jugendlichen erfolgt in den Praxisräumen der Schulzahnärztin oder des Schulzahnarztes. Die Schulzahnärztin oder der Schulzahnarzt bietet die schulpflichtigen Kinder und Jugendlichen gemäss der von der Gemeinde zugestellten Schülerinnen- und Schülerliste auf und stellt seine zahnärztliche Infrastruktur zur Verfügung.

Die Behandlung hat durch die Schulzahnärztin oder den Schulzahnarzt selbst oder durch eine gleichwertig ausgewiesene Assistentin oder einen gleichwertig ausgewiesenen Assistenten zu erfolgen. Ist aus einer schulzahnärztlichen Intervention heraus die Untersuchung durch eine Spezialistin oder einen Spezialisten angezeigt, überweist die Schulzahnärztin oder der Schulzahnarzt die schulpflichtigen Kinder und Jugendlichen, mit Einverständnis der Erziehungsberechtigten, an die zuständige Fachperson. 
Die Schulzahnärztin oder der Schulzahnarzt ist verpflichtet, die Behandlung nach anerkannten Grundsätzen der zahnärztlichen Wissenschaft durchzuführen. 

Die Schulzahnärztin oder der Schulzahnarzt orientiert die zuständige Behörde über den Stand der Betreuung und weist allenfalls auf grobe Vernachlässigung einzelner schulpflichtiger Kinder oder Jugendlicher oder unbefriedigende Handhabung der Vorbeugungsmassnahmen hin. Sie oder er macht Verbesserungsvorschläge zur bestehenden Schulzahnpflege.

Die Schulzahnärztin oder der Schulzahnarzt kann bei Bedarf an den Sitzungen der Schulbehörde teilnehmen und hat das Recht, Anträge zu stellen.
Die Schulzahnärztin oder der Schulzahnarzt meldet der Gemeinde:
· grobe Vernachlässigungen der Gebisspflege

· wiederholtes, unentschuldigtes Fernbleiben von vereinbarten Behandlungen

· nicht durchgeführte Behandlungen von erkannten Zahnschäden.

3. Aufgaben und Pflichten der Gemeinde
Die Gemeinde verpflichtet sich, zu ihren Lasten regelmässig Aufklärung und Prophylaxe zu betreiben. Dazu gehören sechs jährliche Zahnbürstübungen im Kindergarten und in der Schule, verbunden mit der Vermittlung grundlegender Information zur Verhütung von Gebisserkrankungen. Die Zahnbürstübungen können auch von Schulzahnpflegeinstruktorinnen oder Schulzahnpflegeinstruktoren durchgeführt werden, die von der Gemeinde entlöhnt werden. Die Schulzahnärztin oder der Schulzahnarzt überwacht die Aus- und Weiterbildung sowie die Tätigkeiten des Prophylaxepersonals in fachlicher Hinsicht. 
Die für die Schulzahnpflege verantwortliche Behörde bezeichnet die Stelle, die für die administrative Kontrolle und Führung zuständig ist. 

4. Vergütung 

a) Prophylaxe

Die Vertragspartner anerkennen die jeweils geltenden Taxpunkte und den Taxpunktwert aus dem Zahnarzt-Tarif UV/MV/IV vom 1. Januar 2018. Er gilt für die Kostenübernahme durch die Gemeinde für:

· den jährlichen Untersuch (Kapitel 01.02) und die Gruppenprophylaxe (Kapitel 02.04) und

· die Bissflügel-Röntgenaufnahmen am Ende der obligatorischen Schulpflicht (Pos 4.0500).

Die Schulzahnärztin oder der Schulzahnarzt stellt halbjährlich oder spätestens auf Ende des Kalenderjahres der Gemeinde für seine Leistungen in Rechnung. 

b) Behandlungen

Folgende Leistungen rechnet die Schulzahnärztin oder der Schulzahnarzt mit den jeweils geltenden Taxpunkten und dem Taxpunktwert aus dem Zahnarzt-Tarif UV/MV/IV vom 1. Januar 2018 ab: 

· individuelle Prophylaxe

· konservierende Behandlungen

· chirurgische / parodontale Behandlungen

· kieferorthopädische Behandlungen 

Dabei gelten folgende Voraussetzungen: 

· Die Schulzahnärztin oder der Schulzahnarzt stellt den Erziehungsberechtigten direkt Rechnung und übernimmt das Inkasso.

· Die Gemeinde haftet subsidiär für das zahnärztliche Honorar nach erfolgloser 2. Mahnung. Diese Regelung gilt auch bei Überweisungen an Spezialisten.

An diese Leistungen hat die Gemeinde gemäss spezieller Skala Beiträge zu entrichten (vgl. Anhang I des Reglements über die Schulzahnpflege). 

5.
Weitere Bestimmungen 
Die Behandlung erfolgt erst nach schriftlicher Zustimmung der Erziehungsberechtigten und in der Regel nach erfolgter Anzahlung. 

Erscheinen die schulpflichtigen Kinder und Jugendlichen nicht zur Behandlung oder halten die erhaltenen Weisungen über die Behandlung der Zähne nicht ein, können diese nach erfolgloser Verwarnung durch die verantwortliche Behörde der Gemeinde von der schulzahnärztlichen Behandlung ausgeschlossen werden. 
6.

Geltungsdauer und Beendigung des Vertrags 

Der Stellenantritt der Schulzahnärztin oder des Schulzahnarztes erfolgt per (…).

Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und kann von beiden Parteien unter Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungsfrist jeweils auf das Monatsende gekündigt werden. 
ODER: Der Vertrag wird für die Dauer von (…) Jahren abgeschlossen. Er gilt für die Zeit von (…) bis (…). 

Vorbehalten bleibt die fristlose Auflösung des Vertrages aus wichtigen Gründen, insbesondere bei Umständen, welche das Vertrauensverhältnis stören und eine weitere Zusammenarbeit unmöglich machen. 
Der Vertrag wird zweifach ausgefertigt. Jeder Partei wird ein im Original unterzeichnetes Exemplar ausgehändigt. 

Für die Einwohnergemeinde (…) 
Die Schulzahnärztin/Der Schulzahnarzt
………………………………..
……………………………….. 
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